
Kein Grund, sentimental zu werden.

Windows XP entstammt der Zeit, als kabellose Tastaturen und Mäuse, Handy mit 
Datenverbindung für den E-Mail-Empfang und Digitalkameras ihren Durchbruch 
feierten. Die technologische Entwicklung stand jedoch in den mehr als 10 Jahren, 
die seitdem vergangen sind, nicht still – und das ist auch gut so. Das zwar bewährte, 
aber alte System schreit förmlich nach einer Ablösung.

Tschüss, XP.
Hallo Windows 7.
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Gerade Unternehmen und Institutionen brennt 
des Problem auf den Nägeln: Eine bedeuten-
de Anzahl ihrer Geschäfts-PCs läuft nach wie 
vor noch mit dem Betriebssystem Windows XP. 
Doch nun ist das Ende nahe: Am 08.April endet 

Zeitpunkt wird es keine Updates für das Betriebs-
system mehr geben, auch keine Softwarekorrek-
turen, so genannte Patches, die Sicherheitslücken 
schließen.

Das Gebot der Stunde heißt „Windows7-Migrati-
on“. Allerdings scheuen viele XP-Nutzer vor dem 
Wechsel auf das modernere Betriebssystem zu-
rück. „Wie umständlich und zeitraubend ist der 
ganze Vorgang und muss ich am Ende jeden 
Menge neue, teure Hardware dafür kaufen“? – so 
lauten einige Fragen, die viele bewegen.

Das Schweinfurter Unternehmen bb-net antwor-
tet darauf mit einem neuen kostensparenden 
Lösungsansatz. Ziel ist es, dass die Kunden nach 
Möglichkeit einfach ihre Geräte weiternutzen – 
eben nur mit Windows7 statt mit XP. Dazu bieten 
die 40 Beschäftigten einen Komplett-Service an. 
Die XP-Rechner werden auf Wunsch über Logis-
tik-Partner oder eigenen Fuhrpark beim Kunden 
abgeholt oder von diesem selbst zum Firmensitz 
von bb-net media in Schweinfurt transportiert. 

-
te innen und außen, testen deren Technikkom-
ponenten auf Windows7-Tauglichkeit und erset-
zen anschließend Windows XP durch Windows7. 
Damit die Kunden lizenzrechtlich auf der siche-

Microsoft.

Das Basispaket 
aus Reinigung, Test, Windows7 Professional Soft-
warelizenz und der Installation des neuen Be-
triebssystems ist bereits möglich für knapp 40 
Euro netto. Das Angebot gilt für Business-Kunden 
schon ab einem PC oder Notebook. 

„In Absprache mit dem Auftraggeber und gegen 
entsprechenden Aufpreis können wir das Runder-
neuern auch um das Aufrüsten der Rechner mit 
leistungsfähigerer Hardware, wie größeren Fest-
platten und Arbeitsspeichern, erweitern“, ergänzt 
Michael Bleicher. Weitere Dienstleistungen kön-

nen hinzu gebucht werden, wie eine IT-Infrastruk-
turanalyse, eine auf das Netzwerk des Kunden 

Kurzeit-Mietgeräte für die Zeit, in der die Kunden-
geräte bei bb-net zur Überarbeitung sind.

Natürlich kann nicht jeder Uralt-PC sinnvoll auf 
Windows7 umgestellt werden. Für diese Fälle bie-
tet das Schweinfurter Spezialist Mischlösungen 
an: Verwendbare Geräte erhalten eine Aufberei-
tung, die anderen werden durch Neuware oder 
runderneuerte Gebrauchte aus anderen Quellen 
ersetzt.

Unterm Strich bedeutet das für den Kunden: Das 

Geräteneuanschaffung wird viel Geld gespart, die 
Produktlebenszeit wird verlängert und damit ein 
unnötiger, umweltbelastender weiterer Ressour-
cenverbrauch vermieden.

Details zu diesem Angebot gibt es unter der 
speziell eingerichteten Informationsplattform: 
www.windows7-migration.de


